
„Lebensqualität durch Nähe im Rahmen von LEADER“

 Gemeindeebene: Prozess „Lebensqualität durch Nähe“

 Gebietsübergreifende Zusammenarbeit in Baden-Württemberg mit 

Exkursionen, Workshop und LQN-Foren

 Transnationaler Lehrgang mit 6 Modulen, 

Implementierungsbegleitung u. Abschlusssymposium

 Dokumentation und Evaluation



Gemeindeebene 
Projektablauf

 Bildung eines 

Vorbereitungsteams

 Auftaktveranstaltung für die 

Träger der „Lebensqualität“

 Bildung von Arbeitskreisen und 

Kernteam

 Einsatz der Materialien zur 

Bewusstseinsbildung

 Bürgerfeste oder LQN-Feste

 Präsentation im Gemeinderat 

und Projektübergabe

Foto: Karl-Heinz Rückert (Rundschau)



Gemeindeebene 
Themenbereich Soziales/demografische Entwicklung

 Gründung von ZeitBank55+-

Vereinen in Fichtenberg, 

Öhringen, Neubulach, 

Oberreichenbach

 Gründung von Tauschbörsen 

in Elzach und Öhringen



Gemeindeebene 
Themenbereich Soziales/demografische Entwicklung

 Gründung von organisierten 

Nachbarschaftshilfen in Hardt, 

Seewald, Fischerbach, 

Oberharmersbach, Lenzkirch

 In Biberach, Oberreichenbach 

und Neubulach sollen sie 

ebenfalls initiiert werden



Gemeindeebene 
Themenbereich Soziales/demografische Entwicklung

Gründung Bürgergemeinschaft 

Fischerbach e.V.

 Hilfe und Betreuung für ältere 

Menschen nach dem Modell 

„Hilfe von Haus zu Haus“

 Bürgerkontaktbüro,

 Schülernachmittagsbetreuung

 ehrenamtlicher Fahrdienst, 

 Bürgerstüble als Begegnungs-

und Kommunikationsstätte für 

Menschen jeden Alters 



Gemeindeebene 
Themenbereich Soziales/demografische Entwicklung

Entwicklung eines

Gesamtkonzepts  

„alt werden in Neubulach“

 ZeitBank55+

 Wohnungen für SeniorenWGs

 Bürgertreffräume und 

Bürgerbüro

 Tagesbetreuung und 

Tagespflege

 Betreutes Wohnen und 

ambulante Pflegewohngruppe



Gemeindeebene 
Themenbereich Soziales/demografische Entwicklung

 Mittagstisch für Senioren 

Oberreichenbach, Neubulach 

und Ohrnberg

 Generationenbüro in Elzach 

und Befragung aller Personen 

ab 50 „älter werden in Elzach“

 Computerkurs für Senioren

 Info-Tage zu 

Demenzerkrankung und 

Sturzprophylaxe

 Gesellige Nachmittage für 

Jung und Alt



Gemeindeebene 
Themenbereich Nahversorgung

 Bewusstseinsbildung für die  

Nahversorger 

 Vorstellung der Gewerbetreibenden  

in Gemeindeblättern

 Erstellung einer Übersicht über die 

Öffnungszeiten 

 Befragung der Bürger zu den 

Nahversorgern und Attraktivierung 

des Wochenmarktes in Öhringen

 Zertifizierung von Elzach (als 1. 

Stadt in Deutschland) für 

Generationenfreundliches 

Einkaufen 



Gemeindeebene 
Themenbereich Nahversorgung

 Konzeptentwicklung 

Nahversorgerbestellservice in 

Fichtenberg

 Basisanalyse und 

Haushaltsbefragung  zur 

Initiierung eines Dorfladens mit 

Lebensmitteln und 

Dienstleistungen in Bad 

Rippoldsau

 Unterkirnacher Probiertage mit 

Nahversorgern, Gastronomen 

und Vereinen und Aktion 10 

plus – Geld zuhause ausgeben 



Gemeindeebene 
Themenbereich Erneuerbare Energien

Entwicklung der Gemeinden zu 

Bioenergiedörfern:

 Oberharmersbach (Gewinner 

des Wettbewerbs)

 Lenzkirch: Gründung 

Bürgerenergie Genossenschaft

 Glottertal: Konzeptentwicklung 

Nahwärmeversorgung

 Untermaßholderbach: 

Initiierung Nahwärmenetz



Gemeindeebene 
Themenbereich Erneuerbare Energien

 Öhringen: Exkursionen zu 

Bioenergiegemeinden

 Neubulach: Installation einer 

Bürgersolaranlage;  

 Aktionstag Windenergie mit 

Vorstellung von Kleiner 

Windkraft  (26. Nov. 2011)

 Ideen für Initiierung eines 

Energieparks mit Lehrpfad 

zur lokalen 

Energiegewinnung und 

Müllentsorgung 



Gemeindeebene 
Themenbereich Jugend

 Jugendhearing  Elzach 

Jugendforum Oberreichenbach

 Wiederbelebung des 

Jugendtreffs Bali, des Hard(t)-

Rock-Cafés, Initiierung 

Jugendtreff Öhringen

 Jugendtreff mit hauptamtlicher 

Fachkraft in Oberreichenbach

 Tag der offenen Hütten,

 Aktionen zur Suchtprophylaxe

 Erreichenbach



Gemeindeebene 
Themenbereich Jugend

 Bolzplatztore, Tischtennisplatte, 

Bouleanlagen, Beachvolleyball,

Spielplätze 

 Unterrichtsstunden durch 

ENBW-Azubis in Forbach

 Theatergruppe Kochertalkids

 „Lesemaus“ – Kinderbücherei

 Jugendflyer in Fichtenberg

 Dorfrallye mit LQN-

Sammelkärtchen in 

Oberharmersbach



Gemeindeebene 
Themenbereich Tourismus / Gastronomie

 Handwerkerroute in Elzach

 „Essen wie früher“ in Forbach

 Wanderwege und Kocherfurt in 

Öhringen

 Touristischer Stadtführer 

Neubulach

 Tourismusleitbild in Glottertal, 

Jahreszeitliche Dekoration des 

ganzen Ortes, Vorbereitung der 

900 Jahr-Feier



Gemeindeebene 
Themenbereich Tourismus / Gastronomie

Schilderaktion im Tal der Tiere in 

Bad Rippoldsau-Schapbach
Messestand Seewald



Gemeindeebene 
Themenbereich Freizeit und Kultur

 Kunsthandwerkermarkt in 

Seewald

 KinO: Kulturausflüge

 Ferienprogramm für Kinder und 

Familien in Öhringen

 Dorfatelier Schwöllbronn als 

Treffpunkt für Bürger/innen und 

örtliche Künstler

 Erstellung von Dorfchroniken 



Gemeindeebene 
Themenbereich Mobilität

 Erstellung eines vollständigen 

Busfahrplans, Überlegungen für 

ein Rufauto/ Bürgerbus in 

Oberreichenbach,

 ÖPNV-Analyse-und 

Empfehlungskonzept Neubulach

 Mitfahrzentrale  Unterkirnach 

über Gemeindewebsite

 Fahrkartenautomatenschulung 

für Ältere in Forbach, Infos zum 

Thema  E-bike



Gemeindeebene 
Themenbereich Öffentlichkeitsarbeit

 Entwicklung von eigenen LQN-

logos, Werbematerialien und  

LQN-websites

 Information über die LQN-

Projekte in Gemeindeblättern 

und regionaler Presse

 Informationsaustausch zwischen 

den Aks

 Organisation der 

Bierdeckelaktionen, 

Malwettbewerbe und LQN-

Bürgerfeste

 



„Unter den richtigen Bedingungen erzielen 

ganz normale Menschen mit nichts außer 

Visionen, Entschlossenheit und der Freiheit 

es zu versuchen, ständig außergewöhnliche 

Leistungen.“

(Dee Hook)  



Gebietsübergreifende Zusammenarbeit 

in Baden-Württemberg 

 Regionale 

Impulsveranstaltungen

 Exkursionen nach Österreich

(jede LEADER-Region)

 LQN-Forum in Seewald am 

20. November 2010 und am 

29. Oktober 2011

 Workshop „alt werden in 

vertrauter Umgebung“ am 29. 

Juli 2011 in Eichstetten



Gebietsübergreifende Zusammenarbeit 

in Baden-Württemberg 

 Projektmarketing nach innen 

und außen:

 Erstellung der website 

www.lqn-leader.de

 Einrichtung einer 

Projektdatenbank mit aktuell 

120 Projekten (!), die in den 

LQN-LEADER-Gemeinden 

initiiert wurden

http://www.lqn-leader.de/
http://www.lqn-leader.de/
http://www.lqn-leader.de/


Gebietsübergreifende Zusammenarbeit 

in Baden-Württemberg 

 Dokumentation der 

Gemeindeprojekte



Transnationale Ebene : 
Multiplikation von innovativen Modellen der 

Nahversorgung und Daseinsvorsorge

 Modul 1 : 

16.-17. April 2010 in Öhringen

Was macht ein Projekt / Modell 

erfolgreich? Woran kann es 

scheitern?

Welche Besonderheiten weist 

unser Dorf / unsere Situation 

auf? 

Wie laufen 

Veränderungsprozesse ab? Wie 

kann ich diese managen? 



Transnationale Ebene : 
Multiplikation von innovativen Modellen der 

Nahversorgung und Daseinsvorsorge

 Modul 2 – zusammen mit den 

Partnern aus Österreich vom

1.-3. Juli 2010 im Glottertal

 Hilfe von Haus zu Haus

 Wirtschaftsführerschein HWK Freib.

 Erneuerbare Energien in Freiburg

 Bürgerkommune, Schwanenhof, 

Pflegewohngruppe Adlergarten und

 Regionalwert AG Eichstetten,

 Energieautarke Gemeinde Freiamt

 DORV-Dienstleistung und Ortsnahe 

RundumVersorgung



Transnationale Ebene : 
Multiplikation von innovativen Modellen der 

Nahversorgung und Daseinsvorsorge

 Modul 3 

14.-16. Oktober 2010 in Oberösterreich

 ZeitBank55+

 Nahversorgermodell Steyrling, 

Dorfmobil Klaus

 Steinbacher Weg

 Jugendtankstelle Mühlviertler Alm

 Projekt Immanuel

 Sozialmedizinischer Betreuungsring

 Nahversorgermodell Eidenberg



Transnationale Ebene : 
Multiplikation von innovativen Modellen der 

Nahversorgung und Daseinsvorsorge

 Modul 4 „Macht Ehrenamt glücklich?“

29.01.2011 in Neubulach

 Systemische Grundhaltung in LQN

 Wie kann man sich Motivation und 

Engagement auch zukünftig erhalten?

 Wie können weitere Personen zur 

Mitarbeit gewonnen werden?

 Wie kann LQN noch stärker in der 

Gemeinde vernetzt werden?



Modul 5:  02. April 2011 in Lenzkirch

Wie geht’s weiter? Langfristige  Organisation und Struktur von LQN in der Gemeinde, 

Vernetzung in Baden-Württemberg, Fördermöglichkeiten

Fördermöglichkeiten 

durch Land / EU

SPES

Regionale Ebene

Zusammenarbeit mit 

Gemeinderat

Arbeitskreise 

und

Kernteam



Transnationale Ebene : 
Multiplikation von innovativen Modellen der 

Nahversorgung und Daseinsvorsorge

 Modul 6 

25. November 2011 in Neubulach 

von 16:00 – 20.00 Uhr

(Tag vor dem Windenergietag in 

Neubulach)

 Schwerpunktthema:

Auf dem Weg zur 

Bioenergiegemeinde -

Vorstellung von Konzepten aus 

den LQN-LEADER-Gemeinden

und Erfahrungsaustausch



Zweifle nicht daran, dass eine kleine Gruppe 

überzeugter Menschen die Welt verändern 

kann. 

In Wahrheit ist das die einzige Kraft, 

die je Veränderung bewirkt hat.

(Margret Mead)  


